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Das Deutsche Welle Global Media Forum ist ein 
Medienkongress mit internationaler Ausrich-
tung. Die Veranstaltung ging 2008 an den Start 
und konnte seither ihre Akzeptanz kontinuier-
lich steigern. Mehr als 2.000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus über 115 Ländern nahmen 
an der jüngsten Konferenz im Juni 2012 teil. 
Rund 500 Pressevertreter aus aller Welt waren 
vor Ort und haben über das Global Media Forum 
berichtet: 

„Im Kalender der internationalen Medien-
konferenzen hat das Global Media Forum der 
Deutschen Welle längst einen festen Platz“, 
meint nicht nur die Friedrich Naumann Stiftung 
für die Freiheit.  

Das Forum bringt Medienvertreter aus aller Welt 
mit Akteuren aus Politik, Kultur, Wirtschaft, Ent-
wicklungszusammenarbeit und Wissenschaft 

Das Profil



zusammen, um Lösungen für Herausforderun-
gen der Globalisierung zu finden, bei denen 
Medien eine zentrale Rolle spielen. Zahlreiche 
Organisationen und Institutionen beteiligen 
sich im Rahmen von Podiumsdiskussionen 
und Workshops, interaktiven Präsentationen 
und Ausstellungen. Schauplatz ist das World 
Conference Center Bonn in unmittelbarer Nach-
barschaft der Deutschen Welle. Die Konferenz-
sprache ist Englisch.

Die Deutsche Welle ist der Auslandsrundfunk 
Deutschlands. Sie präsentiert Deutschland als 
europäisch gewachsenen und freiheitlich ver-
fassten demokratischen Rechtsstaat und fördert 
das Verständnis und den Austausch der Kulturen 
und Völker. Die DW erfüllt diesen Auftrag mit 
journalistischen Angeboten in 30 Sprachen – in 
Fernsehen, Hörfunk und Internet.



Die globale Wirtschaft steht vor enormen Heraus-
forderungen. Sie soll auf Klimawandel, Ressourcen-
knappheit sowie wachsende soziale, politische und 
kulturelle Spannungen reagieren. Milliarden Men-
schen wollen in menschenwürdigen Verhältnissen 
auf diesem Planeten leben. Hier setzt das Deutsche 
Welle Global Media Forum 2013 an. Die internati-
onale Medienkonferenz will unter dem Titel „Die 
Zukunft des Wachstums – Wirtschaft, Werte und die 
Medien“ interdisziplinäre Lösungsansätze für eine 
Wirtschaft der Zukunft und deren Kommunikation 
diskutieren. Fünf Schwerpunkte bilden den themati-
schen Rahmen des Global Media Forum 2013:

–	 Global Governance für nachhaltige Entwicklung 	
–	 Wachstum für alle
–	 Wirtschaft und Umwelt
–	 Auf dem Weg zu sozialer Gerechtigkeit und 
	 wirtschaftlicher Gleichheit 
–	 Die Rolle der Medien für eine nachhaltige 		
	 Wirtschaftsentwicklung 

Die Zukunft des Wachstums – 
Wirtschaft, Werte und die Medien



Jeder der drei Konferenztage wird mit einer großen 
Podiumsdiskussion eröffnet, die jeweils einen wesent-
lichen Aspekt des Themenspektrums aufgreift: 

Montag, 17. Juni 
Plenary 1: Die Zukunft des Auslandsrundfunks –
Werte für eine globalisierte Welt
Aus Anlass des 60-jährigen Bestehens der Deutschen 
Welle beleuchtet das Panel die gegenwärtige und 
zukünftige Rolle des Auslandsrundfunks. Dabei geht 
es auch um die Frage, wie Auslandssender in Zeiten 
globaler Konflikte als neutrale Wertevermittler agie-
ren können.

Dienstag, 18. Juni  
Plenary 2: Global Governance – Architektur für eine 
nachhaltige Weltwirtschaft? 
Globalisierungsprozesse lassen die Grenzen zwischen 
Innen- und Außenpolitik verschwimmen; Sicher-
heits-, Umwelt- und Entwicklungspolitik wachsen 
stärker zusammen. Wie kann es mithilfe von Global 
Governance gelingen, die Ziele nachhaltiger Entwick-
lung, sozialer Gerechtigkeit, Schutz der Umwelt und 
demokratischer Teilhabe umzusetzen?

Wichtige Themen… 



Mittwoch, 19. Juni  
Plenary 3: Wirtschaft im Wertewandel –
Green Economy, CSR und Menschenrechte
Wachstum um jeden Preis gerät zunehmend in die 
Kritik. Gerade in Krisenzeiten gewinnt die gesell-
schaftliche Verantwortung von Unternehmen an 
Bedeutung. Wie beeinflussen CSR-Strukturen unter-
nehmerisches Handeln? Und wie positionieren sich 
die Medien im Kontext eines weltwirtschaftlichen 
Paradigmenwechsels?

Folgende Organisationen haben ihre Teilnahme am 
Global Media Forum 2013 bereits bestätigt: 

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE),  
UN WATER, UNCTAD, Ashoka, CARE, UNESCO-
UNEVOC, Bonn International Center for Conversion 
(BICC), Sparkassenstiftung für internationale Koope-
ration, FairSay, Friedrich Ebert Stiftung, Frontline 
SMS, GPPAC, Amnesty International, Grimme 
Institut, Germanwatch, Global Compact Network 
Germany, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, DEG, OECD, 
Konrad Adenauer Stiftung, SIGNIS, Goethe Institut, 
Friedrich Naumann Stiftung für die Freiheit, United 
Nations University. 

…mit vielen Partnern   



Im Überblick

In rund 50 Workshops wird ein breites Themen-
spektrum diskutiert. Lösungswege sollen aufgezeigt 
werden. 

Weitere Infos zum Programm unter www.dw-gmf.de 
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Montag, 17. Juni

Registrierung

Begrüßung

Festakt 60 Jahre DW

Plenary 1

Mittagspause

Workshops

Kaffeepause

Workshops

Bootsfahrt 
MS Rhein Energie

Dienstag, 18. Juni

Registrierung

Plenary 2
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Empfang der 
Deutschen Welle
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  Pressevertreter haben freien Zugang. 
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